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 NEW YORK, 22. April 2021 – Die Mitglieder des Sicherheitsrats nahmen mit 
Besorgnis die humanitäre Lage in der Region Tigray (Äthiopien) zur Kenntnis.   

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats würdigten die Bemühungen der Regierung Äthio-
piens, humanitäre Hilfe zu leisten und den Zugang für die Bereitstellung solcher Hilfe zu 
erweitern. Die Mitglieder des Sicherheitsrats stellten jedoch fest, dass weiter humanitäre 
Herausforderungen bestehen. Sie forderten eine Ausweitung der humanitären Hilfsmaßnah-
men und einen ungehinderten Zugang zu allen Menschen in Not, insbesondere im Kontext 
der unsicheren Ernährungslage.  

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats riefen dazu auf, die internationalen Hilfsmaß- 
nahmen im Einklang mit den Leitgrundsätzen der Vereinten Nationen für die humanitäre 
Nothilfe, darunter Menschlichkeit, Neutralität, Unparteilichkeit und Unabhängigkeit, fort-
zusetzen. 

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats stellten fest, dass die Unsicherheit in Tigray die 
laufenden humanitären Einsätze behindert, und forderten die Wiederherstellung von Nor-
malität. 

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats äußerten ihre tiefe Besorgnis über die Vorwürfe 
von Menschenrechtsverletzungen und -übergriffen in der Region Tigray, einschließlich se-
xueller Gewalt gegen Frauen und Mädchen, und forderten, die Verantwortlichen zu ermit-
teln und vor Gericht zu stellen. Sie begrüßten die gemeinsame Untersuchung dieser Vor-
würfe durch das Hohe Kommissariat der Vereinten Nationen für Menschenrechte und die 
Äthiopische Menschenrechtskommission. Die Mitglieder des Sicherheitsrats begrüßten au-
ßerdem das Engagement der Afrikanischen Kommission für Menschenrechte und Rechte 
der Völker in dieser Frage.  

 Die Mitglieder des Sicherheitsrats betonten die Notwendigkeit der vollständigen Ein-
haltung des Völkerrechts. 
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